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wellte bis jetzt im Mli'ktk ist.

Ans Probezeit zn hohen.

Tapctcn,

AUGUST ERBRICH,
KUtiuiQtr gellt für

cmiiroirsii
Lager-- . Export- - und Flaschen - Vier !

Office und Depot:
No. 220 u. 222 Slld Dclawarc Straßr.
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CIIUlSTsAN KUUTKU. CHRISTIAN WATERMAN.

VorhäM,
Ocltlichc,

in großer AuSwadl und u billigen Pi.
sen bei

HarlWötter,
'

131 Ost Washington Str.

if3 n jg 2
:o

& Ws&lcpnMann,
(Nachfolger von Hohl & Kipper.)

EngroShändler in WhiskieSZ Weinen,
- vro. SS Ost Maryland Ciraße,

Indianapolis, Ind. mm
'Mmkn n esJo

5ill 08 Ck, Srazil Bl SIv LeeMIHrakitt,
und alle.andern Sorten Kohlen zu den niedrigsten Preisen.

Offices: No. 3 Nord Delaware Straße, 140 Sud
Alabama Str., und 453 Ost hio Str.

Cobb and firanham.

Diese große Nachfrage nach diesen herrlichen Jnstru
rxenten ist geradezn erstaunlich. Der einzige Grund dafür
liegt jedoch in der Vorzüglichkeit des Instrumentes. Die
Klaviatur und der Apparat sind aus demselben 31!aterial

gefertigt, wie bei andern berühmten Instrumenten. Das
Gehäuse ist auS feinem Rosenholz und die Ausstattung
kann nicht übertroffen werden. Die Weichheit es Tones
übertrifft alle anderen Instrumente. Sie haben eine 35

jährige Probe bestanden und können sowohl was dn herr-

lichen Ton, wie vorzügliche Ausstattung oder Dauerhastiz
anbetrifft allen anderen Pianos zur Seite gestellt werden.
500 der besten Bürger unserer Stadt und Umgebung,
welche im Besitze der obigen Instrumente sind, können Ge-

sagtes jederzeit bezeugen.

Man komme und betrachte unser großes Lager, ganz
einerlei ob man kaust oder nicht.

Peaooa's lusik Store
HA N. Pennshwania 3tv-- .
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Erleichterung schwindsüchtiger Kranken,
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Geo. P. Borst,
Dentschc 51i)0lticl(.

Recepte rcerden nach Vorschrift gtfertigt.

EhemikalitA. Arzneien. Parfümerlt'Waaren,
ffarbe. Cigarren, und all iu't pothtkerfach

einschlagende rtiM. tzu den billigSen Prelsea.

440 Oüd MerikXau Otrage.

Indianapolis, Ind., 24 März 1334.

Hiesiges.
VivilfiandSreglNer.

Stdurttn.
D. amen find He del 8ml der

berlRutm.)
; Williams, Mädchen. 22. März.
Charles Hasley. Madchtn. IS. März.
G. R. Sturs.eor:, Knabe. 17. März.
Helmuth Schmidt. Mädchen. 10. März.
Joseph Brosser. Mädchen. 21. März.
Ben. Wagner, ttnabe. 23. März.
W.West. Mädchen. 20. März.
A. W. ttolker. Mädchen. 27. Mär,.

heiratden.
OSkar I. Snyder mit Nora Bitter.
M. W. Baker mit Anna Buttersield.
Henry WilliamZon mit AnnaMcClelland.

I t t I f st 1 I r.

Hibben Rea. 1 Jahr. 23. März.
Mattie Panier. 16 Jahre. 22. März.
G. English. 3 Jahre. 22. März.
Gadriel Pattison. 30 Jahre, 22. März.
Ellen Thompson. 4 Tae, 23. März.

Wagner, 23. Marz.
Walter E. Skott. 3 Monate, 21. März.

KS-- Dyptheria. 28 Rose Strafe. --

Heute Abend regelmäßige Sidung
deZ Board oZ Aldermen.

WaS würden unsere Grokiltern ge
sagt haben, wenn Jemand ihnen erzähl!
hätte, dab sich ein Husten für 25 Cent?
kuriktn lasse; und zwar durch Dr.
BuU'Z Husten Syrup das alte, erprobte
Mittel.

Sr Heute Abend findet tirt Schalt

jahr.Ball der Lyra stat!.

XQ-- Sheriff H:ü ist vsn seiner Reise
nach Florida hierher zurückgekehrt

VS" Das Testament von George El.
anS wurde heute Morgen im Nachlassen
schaftSgerichte registrirt.

George D, Vouse wurde heute

Vormittag von einer Commission für
irrsinnig iiflätt.

S-- Louise Poole klagte heute aus
Scheidung von Spencer M. Poole
Grund: Grausame Behandlung und
Nichtversorgung.

kS-A- uZ Herrn Bennerscheidl's Wirth,
schast wurde Samstag Nacht der Inhalt
der Geldschublade und einige Flaschen

Schnaps gestohlen.

SSCharleZ Benson, der gestern Abend
betrunken war. und per Patrolwagen lnZ

StationShauZ gebracht werden sollte,
sprang aus dem Wagen und brach ein
Bein.

S Die über baS HauS von Jslzn
Lngesser. Ro. 123 Blake Strakk..der.
hängte Quarantäne, wurve heute ausge
hoben. Seit Freitag wurden neue
Blatternfälle nicht gemeldet.

Heute Morgen zu frühe? Stunde
wurden auf Albert TraZk, Nacht
Wächter von Chandler Taylor'S Werk
ftätten, einige Schüsse abgefeuert, jeden
falls von Leuten, die die Absicht hatten,
einzubrechen. Eine Kugel fuhr durch die
Weste TraSk's. ohne ihn jedoch zu oer-letze- n.

Ein Ehrendiploma das nicht zu
verachten ist, bilden dte lausenden Zeug
nisse von glaubwürdige Personen, welche
täglich für den Werth von Di. Bull'S
Husten Syrup abgegeben werden. Dr.
Bull's Husten Syrup ist in jeder Apo
theke zu haben. Preis 25 Cents die
Flasche.

Wir lassen hie? nochmals da?
von eine? Ae?sammlung vrn Mitgliedern
der Einseitigen aufgestellte Ticket folgen
und empfehlen Allen, welche gegen (Ul-

anen- und Monopolwesen sind, sü? die

Emählung des Tickets zu wirken. ES
handelt fich bei diesem Kampfe nicht bloß
darum, ein paa? Beamte auS ihren
Stellen zu verjagen, es handelt sich viel
mehr darum, zu zeigen, das das freisin
ntge Deutfchthum von JndianapsliS sich

von dem Banne und dem Einfluß einer
reaktionären Clique freigemacht hat.

Sekretär:
Paul Schmale.

Drektoren:
Gottl. C. Krug.
Jakob Dickert.

Christian Karle.
Jakob F. Schweigle.

. Christ. Renner.
Mich. Hoffmann.
Philipp Reichwein.
Robert Kempf.

I. George Fakion.,..

Ein recht zahlreiches ?!uditzriuin hatte
sich gtstern Vormittag in der Turnhalle
eingesunken um der Versammlung sür

geistiges Turnen beizuwohnen.
Frl. Müller führte den Vorsitz. Frau

Riegger fungirte als Sekretärin.' Nach Verlesung deö Protokolls trug
Herr O. Sputh ein Stück aus dem Piano
vor, und fand damit verdienten Beifall.

Dann folgte eine Deklamation von
Herrn Otto Ehrgott und dieser ein sehr

gut ausgearbeiteter Aussatz di8 Herrn E.
E. Müller. Der Aussatz befaßte sich

mit dem berühmten Schriftsteller David
Friedrich Strauß, desselben, der .DaS
Leben Jesu- -

geschrieben hat. Die Arbeit
war sehr gut ausgearbeitet und fand ver
dienten Beifall.

Frl.Blievernicht folgte mit einem-- dekla'
matorifchen Vortrag.

Zum Schluße wurde noch daraus auf
merksam gemacht, daß Herr Fritz Schütz
am nächsten Sonntag Abend einen

Vortrsg in der Männerchorhalle halten
wird.

Die nächste Versammlung sür geistige?
Turnen findet am Sonntag, den 6. April
statt.

MSrzfeier.

Gestern Abind fand in Reichwein'S
Halle die von der hiesigen Sektion der
sozialistischen Arbeiterpartei arrangirte
Märzstier statt. Der Besuch war gut
und der Abend verlief in der angenehm
sten Weise.

Herr Grumann eröffnete die Versamm
lung mit einer Ansprache über den Zweck

und die Bedeutung der Feier abwechselnd

folgten dann Gesang und Mustkvortröge
Deklamationen und Reden. Kurze An
sprachen hielten die Herren Löwenstein
und Rappaport, der Liederkranz trug
einige Chöre vor, Paul Grumann dekla

mirte, Herr Conrad Bender und Frl.
Tochter, sangen einige Lieder, und Frl.
Bertha und Paul Johann trugen Duette
aus Violine und Zither vor.

Auf diese Weise wurde der Abend ver'
bracht, bis zur Mitternachtsstunde unser
unter dem Schutze der Polizei stehende

Sonntag sich zur Abreise rüstete, um dem

Montage Platz zu machen. Da wich
dann die gehobene Stimmung einer fröh
lichen Laune. Der Tanz begann und
hielt die Anwesenden noch manche Stunde
gefestelt. O

Vollmachten nach Deutschland

Herr Adolp Seinecke, Chef des
rühmlichst bekannten deutschen Bankhau
se? A. Seinecke, jr., Cincinnati. O. reist
Anfang? April nach Deutschland und
bleibt einige Monate drüben; derselbe ist,
wenn nöthig, mit Vergnügen bereit, nach
der einen oder andern Sache persönlich
zu sehen. In Indianapolis. Ind..
nimmt Herr Philip Rappaport. 120 Ost
Maryland Straße, Austräge sür ge
nannte Firma ent gegen.

Der kleine Stadtberold.

Herr und Frau Hambright feierten
gestern ihre blecherne Hochzeit und bewir
theten ihre zahlreichen Gäste auf liberalste
Weise. Die aktiven Mitglieder deS

Liederkranz hatten sich in. großer Zahl
eingesunden.

tt Der Telegraph der sich unter
der Wahrheit, welche ihm gesagt wird,
windet, wie der Teufel im Weihwasser,
ha: noch immer viel Über eine Versamm-

lung zu faseln, von welcher zu schweigen,
ihm weit mehr anstände. Die Entrüstung
über daS Auftreten der Clique und ihres
Führers ist allgemein. Wir leugnen
nicht, daß die Opposition nicht zur Gel
tung gelangte. Sie war zwar in großer
Mehrheit aber sie war durch die Taktik
der Gegner vollständig verblüfft. Daraus
möchte nun der Telegraph" den Schluß
ziehen, daß die .Tribüne an Einfluß und
Zirkulation schwacher fei. als er. Aber
seine Rechnnng stimmt nicht.

Die NominationS Versammlung am
Montag unterschied sich von den früheren
NominalionSverfammlungen dadurch.daß
diesmal dielleicht 50 bis C0 Personen an
wesend waren, während eS früher immer

5, C höchstens 7 waren. AuS der aller
ding? falschen Behauptung, daß dieClique
in derMehrheit war, will der .Telegraph"
schließen, daß seine Zirkulation größer sei,
alS die der Tribüne". Gesetzten Falls die

Anhänger der-Cliqu-
e wären in der Mehr

heit gewesen,' wer hat sie hingebracht?
Der .Telegraph V Unmöglich ! Denn
im Telegraph-

-
stand bloß dieselbe An-

zeige, wie sie jedes Jahr stand, kein Wort
weiter und warum diese Anzeige diesmal
eine Wirkung gehabt haben soll, die sie

vorher niemals hatte, ist nicht ersichtlich.
Diesmal aber forderte die Tribüne" zum
Besuche derVersammlung auf, was früher
nicht der Fall war; und eS kamen 45 bis
55 Personen mehr alS in früheren Iah
ren. Der richtige Schluß wäre also, daß
der Telegraph" 5 bis. die .Tribüne"
aber 45 bis 55 Personen hingebracht hat.
Nach dieser Berechnung wäre der Einfluß
und die Zirkulation der .Tribüne" neun
Mal so grob, wie .die deS .Telegraph."
Merkst Du wa?

Zu den besten Feuer Versiche
rungS Gesellschaften deS Westens gehört
unbedingt die..Jranklin" von Jndiana
poliS. Ihr Vermögen beträgt 5320.000.
Diese Compagnie repräsentier die .North
Western National" von Milwaukee. Ver
mögen, 51.007.193.92 und die .German
American" von New York, deren Bermö
gen über 53.094.029.59 beträgt. Ferner
repräfentirt sie die .Fire Association of
London," Vermögen 51.000.000 ur.d die
.Hanover of New Vork" mit einem Ver

ögen von 52,700.000. Die .Franklin"
ist na nentlkch deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat. sondern
weil außer den regelmäßigen Raten auch
bei groben Verlusten kein Ausschlag er
folgt. Herr Herman T. Brandt,
ist Agent für die hiesige Stadt und Um
gegend.

Heute Morgen begannen die Verhand

lurgen gegen den der Ermordung feiner

Frau augkklagten Andrea? KSrncr.

Seine Vertheidige? sind die Advokaten

Claypool. Ketcham und WattS.
Vierzig Personen waren vorgeladen,

um'auS denselben eine Jury zu bilden.

Körner, der am äukersten Ende deS

Tisches neben seinen Advokaten sifct. sieht,

jeden falls in Folge der langen Haft, sehr

blak auk. Seine Züge verrathen nicht
waS in feinem Innern vorgeht, doch

scheint er den Ernst der Situation voll

ständig zu würdigen.
Die Zahl der Zuhörer wa? schon beim

Beginn der Verhandlungen eine ziemlich

grobe, und eö befinden sich sehr viele

Deutsche unter ihnen.
Um etwa lu 12 Uhr wurde man mit

der Zusammenstellung der Jury fertig
und daS Gericht vertagte sich bis 2 Uhr.

Einige der Vorgeladenen wurden ent

lassen, weil sie sich als Gegner der TodeS
st?afe erklärten.

Folgendes ist eine Liste der Geschwore
nen:

Alex S. Stanton, Farmer. FranMn
Township.

James M. Apple, Farmer. Warren
Township.

Henry C. Gibson, Farmer, Warren
Township.

James Abdett, Farmer. Warren Tp.
Oliver Johnson, Farmer, Washing

ton Township.
Thomas D. Hartman, Perry Town

ship.
Elijah McBay, Former, Warren

Township. '

Samuel McFarland, Farmer, Perry
Township.

Henry K. McBay. Farmer, Warren
Township.

A. I. Snyder, Farmer, Perry Town
ship.

Wm. C. Hamilton, Farmer, Warren
Township.

JameS Bloomer, Indianapolis.
Heute Nachmittag Punkt 2 Uh? wurden

die Verhandlungen wieder eröffnet.
StaatSanwalt Brown hielt ene IZn

gere Ansprache an die Geschworenen, in
welcher er die Art und Weise deS Ver
brechen? und alle damit, verbundenen

Vorgänge beleuchtete. Dann wurde mit
dem Zeugenverhör begonnen.

Sheriff Hek war der erste Zeuge.
Er schilderte einfach den Ort der That,

wie er ihn zur Zeit, als er Körner ver

haftete, antraf.
Er sagte ferner aus, daß die Fußspuren

im Schnee genau zu Körner'S Schuhen
paßten und daß Körner den Mord erst
aus seinen Bruder, dann auf einen gewis
sen Kiefer geschoben habe.

PolizeisuperintendentLang als nächster

Zeuge, sagte ähnlich auS.wie SheriffHeb.

NuS deu GcriäMftftfftt.

S upe rior Court.
Martz F. Ridinger gegen Bewohner

von Perry Township wegen Verweige
rung der Drainirung gewissen Lande?.
Zurückgezogen.

Wilhelm Schmidt gegen. Jesie Klesfer

und County'Commisiäre. Schadener
fatzflage wegen eines auf ?iner Brücke

verunglückten Pferdes. In Verband
lung.

Malachi Reed gegen John t. Wood,
ard u. A. Schadenersatzklage. Nieder

geschlagen.
LoulS I. Butten gegen James Madi

son u. A. Klage egen ContraktbruchS.

In Verhandlung.
Wm. White, Administrator gegen

Wm. W. Webd u. A. Klage wegen ge

leistet Bürgschaft. In Verhandlung.

Mayo?sSoure.

I. B. Fletcher angeklagt über einen

Seitenweg gefahren zu sein, wird morgen
verhört, ebenso Ed. JoneS, der deS Klein
dlebstahlS angeklagt ist.

ChaS. Wallaee und Mary Prior wurde
wegen Keilereien, die sie angezettelt,
bestraft.

ChaS.AlbertSmeyer wurde bestraft, weil
er Minderjährigen gestattete, in feinem
Lokal Pool zu spielen.

B. Lander? wurde wegen Waffen
tragenS bestraft und John Hogan wurde
unter der Anklage de? NleindiebftshlS der

Grand Jury überwiefen.

Joseph Butsch und John Brown wur
den destrast, weil sie ein Velocipede zu
annektiren versuchten, und die hinzueg
kommenen Polizisten durchklopsten.

Äehnlich erging es den Raufbolden E.

Papst und R. WhiterS.

Zum Schutze des Publikums.

DaS altberühmte ArzeneienhauS. Tlie
Charlti A. Vogeler Company, Balti
norc, Md., setzt zweitausent Dollars Be
lohnung auS für die Verhaftung und
Ueberführung DeS oder Derjenigen,
welche die Handelsmarken ihrer berühmten
Dr. August König'S Hamburger Medi
zinen nachmachen.

BauvermitS.

A. I. McDaniel, Frame Store an
Ecke Belfountain und 7ter Straße. 5800.

JameS L. Sullivan Anbau, Ecke von

McCarty und Ray Straße. $150.
John Meyer, Framestall an Greer

Straße, zwischen Stevens und McCarty
Straße. $100.

23. M. Adams, FrameCotttage an
Ecke Dillon und Huron Straße. 5650.

F. W. Brown, Reparaturen an Hau?
an Rorth Alabama Straße, zwischen

Market und Ohio Straße. 5211.

Cbiua.

Leong Pok Hing, Präsident der chine
sticken Gesellschaft. Sam Viv in San
Francisco, Ca!., empfiehlt den . großenVm. w nm r-- h.

Voznerzenliluer, l. aioo uu.

- , Ochmiedeiferne Nöbren und .FittingS."
Agenten für die Nairnial"Tub(J Works Comp.

Ventile, Hähne, Maschinenthetle, anaen. Schlauche, Schraubendreher, Treibriemen, echraudenichlüi
sel. Pumpen. Schneidewerk,euge, .Tavi- - .Stoitt und Die- - ,Sta Trapt. .abdttt elaile- -,

( t!fiwU
tften, Putzbaumwolle, in tw Pfund allen,) und eile sonstigen Instrumente, elcht tn rdtnd-n- g u

Dampf, Sai und Wafseretnrichtung in Fabriken der löerkftätten gebraucht erden. klzren werden au
eftellung mit Dampskraft geschnitten.

liaiG-ltll- O .TILLS O IV, 75 und 77 Süd Pennsylvania Straße.

HsVVMams
Leichen 'Wef!sittnng0-Geschäft- ,

Mo. 2K Süd praa Str. ; Leihställe : 122, 124 OstPearlstr.
ET Kulschkn u j,d Seit siir Hochzeit,, Eesellschafltn n. s, w. Zelephon.Leriwduog,

mh CM.

über die Aufhebung der Averzennung des
Adels zum Besten. In dieser Aufhebung
erblickte er einen Rechtsirrthum, weil der
Adelige" nicht dem Bürger, sondern

dem Nichtadeligen" gegenüber stehe,
und in den Adelsstand erhoben zu wer-
den eine Auszeichnung sei. Der Graf
irrt, denn Adelige und Nichtadelige sind
Beide Bürger des Reichs und Beiden ist
die bürgerliche Ehre gemeinsam. War-u- m

auch soll der Adelsstand seine Lum-pe- n

verlieren ? In der jüngsten Num-me- r
des Deutschen Adelsblattes" wird

für die Erziehung des heranwachsenden
Adelsgeschlechts" in besonderen Schulen
zur Wahrung und Förderung der Son-derinteress- en

plaidirt.
DaS französische Kriegs-Ministeriu- m

wird sich demnächst mit der
Prüfung einer recht eigenartigen Petition
zu befassen haben. Es handelt sich näm-lic- h

um einen jungen Mann von 20 und
ein junges Mädchen von 19 Jahren.
Beide lemten sich in der Familie des
Ersteren, wo das Mädchen Aufnahme ge-fund-

en

hatte, kennen und lieben. Es war
noch nicht sehr lange da, als es mit
Zwillingen niederkam. Der junge Mann
versprach dem Mädchen die Ehe und wollte
nicht, daß die Kinder dem 'Findelhause
übergeben würden. Neulich börte der
Verwalter einer Wohlthätigkeits-Anstalt- ,

daß in seinem Viertel ein junges Mäd-che- n

sei, das bereits zweimal mit Zwil-linze- n

niedergekommen sei. Er ging, sich

zu überzeugen, um womöglich helfen zu
können. Und wirklich, die Sache hatte
ihre Nichtigkeit. Das junge Paar, das
inzwischen gemeinschaftliche Haushaltung
geführt hatte, batte dem erstem Zwillings-paa- r

ein zweites zugefügt. Man hofft,
daß die Petition, welche die Befreiung
des jungen Maiwes vom Militärdienste
bezweckt, erfolgreich sein werde, weil er
fchon so viel für'sVaterland gethan habe.
Vom französischen Standpunkte aus ist
diese Voraussetzung gar nicht übel.
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Electric Light Soap.
rüpatirt nach einer fiHnUch neuen Ulitob.

u unschädlichen Stoffen zusammen gesetzt ; voll
ständig unschZdlich für die Wäscht.' reinigt ohn
Reibin.

Electric Soap Manufacturing Corj

Fabrikanten der.Slctrie Light Soap

Ro. 206 Oüb Illinois Str.,
South und Edd? Strße.

Judianapolit, Ind.
Zu haben in allen amerte.

W.NuSelshlns'
GROCERY.

14 Pfund Zwetschgen für $1.00.
14 Pfund L. C. Zucker für tzl.vo.
1 Buchse Erbsen für 8 Cents.
1 Büchse beste Tomatoe für 10 Cents.
1 Büchse Zucker-K- or für 10 Cents, .

1 PfLd Thee für 25 Cents.

C. ItnclcolliaiiB,
?o. 277 Aord zroöle Straße.

kugmt lai,
ÄS Oüd JlliuoiS Otr.

Vom VluSlande.
--- Die Acsclem! de rnedieine

in Paris ist von Neuem zu einem Gut- -'

achten über den Genuß von amenkani-sche- m

Schweinefleisch aufgefordert wor-e- n.

Dieses Collegium Ha: sich mit allen

zcqen eine Stimme sür die Aufhebung
deS Einfuhrverbots ausaesprochen. Das
oarüber erstattete Gutachten legt zunächst
oar, welche Unterschiede zwischen einer

öpidemie der Trichinose und einer Cpide-mi- e

typhosen Fiebers bestehen, und er-

klärt alsdann : Da bisher weder in
Frar.kreich nock' in England ein Fall von
Tricl'inose in Folge des Genusses von ge

pdkcltem amerikanischem Schweinefleisch
constalirt worden ist, kann die Einfuhr
dieses Fleisches in Frankreich wieder en

werden. Eine Vereinbarung
unsren den Ländern, welche solches
Fleisch importiren, über besondere Eiche-rungsmaßrege- ln

im Abgangshafen dürfte
sich empfehlen. Ebenso würde eS nöthig
sein, eine Weisung zu erlassen, welche das
lochen des Schweinefleisches vorschreibt,
und derselben die größtmögliche Verbrei-tun- q

zu geben. Jeder Kaufmann oder
Kleinhändler in Schweinefleisch müßte
gehalten sein, diese Weisung bei sich an
zuschlagen." ' . .

Die französischen Zei tun
gen beschäftigen sich seit einigen Wochen
viel mit dem russischen Anarchisten Für-ste- n

Krapotkin, der in dem Lyoner Anar-ä'istenprozes- se

.zu einer 5jährigen Ge
fängnißstrase veruttbeilt und in dem Ge

fängniß von Clairvaur untergebracht
tvurde. Schon damals war sein Ge
fundbeitszustand sehr bedenklich und jetzt
ist eine derartige Verschlechterung einge-trete- n,

daß man seinem Hinscheiden in
kurzer Zeit entgegensieht, wenn er nicht
freig .'lassen und in ein mildes Klima ge-brac-

bt

werden kann. 3kicht, nur seine Po-litisch-
en

Freunde, wie Nochefcrt, interes
firen sich für seine Lage, sondern auch
von anderer Seite wird angeführt, dap
es eine Grausamkeit fei, an einem
Manne, der nur mit einer fünfjährigen
Freiheitsstrafe belegt sei, gewissermaßen
die Todesstrafe zu vollstrecken, die Gre--

vv's oft übertriebene Milde so häufig den
schlimmsten Verbrechern erlasse."

Um den Nachweis zu füh- -

ren, daß der ehrenwerthe Colportage
Buchhandel in Deutschland der Willkür
preisgegeben ist," hat die Berliner stän-dig- e

Commission des Vereins deutscher
Colportaze-Vuc- h Händler sämmtlichenZei-tungsredactione- n

den Abdnick einer Ver-fügun- g

zugestellt, durch welche von der
königlichen Amtshauptmännschaft zu Pir-n- a

unter dem 25. Januar 1384 meinem
von dein Colporteur Kugler aus Lohmen
eingereichten, aus 118 Nummern beste-hende- n

Verzeichnisse nicht weniger als 63

gestrichen, also für die Colportage
verboten werden. Von den 63 Num
mern genügt es einige wenige ausuwäh-len- ,

um zu zeigen, welcher-Auslegun- z die
neuen reichsgesetzlichen Bestimmungen
über denColportagebuchhandel fähig sind.
Es werden also für den Vertrieb verbo
ten: Nord und Süd, Verlag von Schott-länd- er

in Vreslau (die Lindau'sche Zeit-schrift- ),

Deutsche Romanbibliothek, Ver-lagöanst- alt

Stuttgart, Echo, Verlag von
Schorer, Berlin, Frauenzeitung, und Mo-denwe- lt

(Livperheide, Berlin), eineReihe
von evangelischen und katholischen Ge
betbüchern, illustrirten Romanen, Koch-bücher- n,

Heinrich Heine's Werke (Hoff-man- n

& Campe, Hamburg), Saphir's
Werke (Brünn), illustrirte Ausgabe von
Shakespeare (.Stuttgart) und Körner
(Prag), Brehm's Thierleben, die Kin
derlaube (Dresden, Neinhold), zu guter
Letzt auch noch das kleine Brockhaus'sche
Converfationslerikon.

Vor Kurzem ist in Berlin
ein Adelstag abgehalten worden, der nur
von 66 Theilnehmern besucht war. Die
.Adelsgenossenschaft besteht 'vorwiegend
aus dem preußischen Kleinadel alten und
nnlen Datums. Welchen Bestrebungen
die Genossenschaft dienen will, ersehen
wir aus- - der Verbandlung auf diesem
Adelstage. Man wollte eine Adelsma-trike- l

einführen, ließ aber den Gedanken
fahren, wohl, weil man einsah, daß da-z- u

weder Regierungen noch Volksvertre-tun- g

die Hand bieten, würden. Graf
vn Oebnbausen gab dann seine Ansicht
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ZSH. CAMPH AU8EN,
tgntdur.

No. HO

Süd Bkmdilmstr.

hat

Aechte kalblederne Stiefel in
DamenKnopsschuhe zu
Herrenschnhe mit Gummizwickcl zu .'

Geschnallte und geschnürrte Schuhe für Knaben zu ,
Wa? Preiie anbetrifft, find roir sicher Ihre Kundschaft zn bekommen.

Vogon Oboe (Company,

Ty7?nn. 1ZSLo"Qt0: unn.sana9
lfrüher Serttufer bei ?rank 9c .)

Neue und gebrauchte Möbel, Ocfcn, Teppiche

Haushaltungö-Geftenständ- e aller Qrt.
JXO. 83 OST WASHINGTON STRASSE, NO. 83

Jndianapoli.

RUdPsairtt Mialllle !
R. 37 & 39 CÖÖ Delaksre Ctrof.

Daß größtk,fchönste und älteste Lokal in derStadt

tZJ etriink alle, n. liwie fallt eisen

vor,Sttch edinnz.

Sie ptachtsoS ingerichtet Hall steht er

ine, Loge und Privaten zur Abhaltung äl
len, Eonzerten und Versammlungen unter liberalen
Bedingungen ur Verfügung.

JOHN BERNHARDT,
Eigenthümer.
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Herman lartens,
achstehend einige unserer Preise:

Nag.Carpet, werth 40c zu 25 Cents. Spitzenvorhange, werth $l.6u zu 75e
Tanz Wolle, ..verth 7Le zu4o Cents. Spiendvkhänge, werth $Z.00 zu $1.50.
Ingram, werth Löe zu 10 Cents. Spinvorh!nge, Wirth $5,C0 zu $3.00.
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